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UMFRAGE!
2. Nationalkongress der A.N.C.E. am 5. und 6. Dezember 1981.

Am Wochende vom 5. und 6. Dezember 1981 môchten wir einen
zweiten Nationalkongress organisieren. Thematischer Schwerpunkt
sind praktische Problème in der Heimerziehung.

Wir môchten Arbeitsgruppen zu folgenden Themenbereichen auf-
stellen:

- Ernâhrung- Fernsehen- Problème bei Jugendl ichen : Ausgehen, Rauchen usw.- Bestrafung ( Môglichkeiten; Wann ist Bestrafung sinnvoll )- Freizeitgestaltung- Hausaufgaben ( Beziehungen zwischen Heim und Schule )- Elternarbeit- Rolle der
"

Spezialisten "
im Heim ( Psychologen, Sozialar-

beiter, Hei lpàdagogen usw ... )- Erzieherverhalten in Krisens ituationen- Oeffentl ichkeitsarbeit ( Heim und Umwelt )

Dièse Aufzâhlung ist nicht komplett. Mit dem vorliegenden
Umfragebogen môchten wir herausfinden :

1) Wie stark das Interesse an dem vorgeschlagenen Kongress ist ;
2) Ob noch andere Themen fur Arbeitsgruppen erwûnscht sind .

Name, Vorname
Beruf ,

Adresse ,

Arbeitsplatz ,

Ich bin interessiert an einer Teilnahme am A.N.C.E. - Kongress
im Dezember 1981.

Folgende Themen sollten meiner Meinung nach Gegenstand von
Arbeitsgruppen sein :

1)
2)

A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E



Bitte bis zum 30. Juni zuruckschicken an :

Yvonne Majerus
25, rue Marie Muller-Tesch
ESCH-SUR-ALZETTE

( Dièse Umfrage ist unverbindlich ; sic soll nur die Vorberei-
tung des Kongresses erleichtern helfen. )

A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. -
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EDITO R I A L

Am 5. Mai fand die Generalversammlung der A.N.C.E. statt.
Fiinf Einzelmitglieder und neun Vorstandsmitgl ieder hatten den
Weg nach Esch gefunden sodass die GV in einer sehr intimen
Atmosphàre stattfinden konnte.

Zu meiner Begriissungsansprache nutzte ich die Gelegenheit
einige kritische Ueberlegungen zu unserer Vereinigung anzu-
stellen. Yvonne Majerus berichtete iiber unsere Aktivitàten im
verflossenen Jahr und Alice Molitor klârte uns über unsere
finanzielle Lage auf. Roland Polfer, der zusammen mit Herrn
Giwer die Kasse kontrol liert hatte, schlug vor die Kassererin
zu entlasten. Die GV akzeptierte diesen Vorschlag. Nach dem
formellen Teil wurden einige Aspekte unserer Arbeit diskutiert.

Wir waren uns einig dariiber, dass unsere Beziehungen zur
F.I.C.E. intensiviert werden sollen. Fernand Liégeois berichte-
te über die Tagung des Conseil Fédéral in Grenoble ( April ).
Dort wurde vorgesch lagen, dass die A.N.C.E. zusammen mit der
belgischen F.I.C.E. - Sektion 1983 cine internationale Fach-
tagung in Luxemburg organisieren soll.

Die GV war auch einverstanden, cine Statutenânderung vorzu-
nehmen. Dièse Aenderung soll cine stârkere Beteiligung der Einzel-
mitglieder sowie cine Umverteilung der Beitrage erlauben. Im
Vorstand der A.N.C.E. sollen kunftig die Einzelmitglieder zu
einem Drittel vertreten sein. Eme ausserordentl iche GV soll
über dièse Statutenânderung entscheiden.

Ausserdem wurde beschlossen, im Herbst dièses Jahres einen
2. Nationalkongress über Problème der Heimerziehung zu organi-
sieren.

Hervorgeschoben wurde auch unsere Beteiligung an den Aktivi-
tàten zum Jahr des Behinderten 1981.

A.N.C.E. - A.N.C.E.- A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. -



Trotz der diirftigen Beteiligung unserer Mitglieder an der GV
beschloss der Vorstand, der auf 15 Personen geschrumpft ist, die
regelmâssigen Aktivitâten der A.N.C.E. wie bisher weiterlaufen
zu lassen. Ich erlaube mir jedoch einen dringenden Appell an
unsere Mitglieder zu richten, in Zukunft mehr Interesse an der
A.N.C.E. zu zeigen um zu vermeiden, dass dièse in jungen Jahren
an Altersschwâche plôtzlich eingeht.

R. SOISSON

A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E. - A.N.C.E.
-

A.N.C.E. - A.N.C.E.-
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Bedingungen die ein Ansteigen der Anzahl

behinderter Menschen in der modernen

Gesellschaft bewirken.

Zur Einleitung

Die Anzahl behinderter Personen ist vor allem in hochentwickel-
ten Lândern innerhalb der letzten paar Jahre betrâchtlich ange-
stiegen. Einerseits wurde dies neben anderen Faktoren durch den
enormen Fortschritt in den Technologien bewirkt und andererseits
durch neu angewandte Methoden das Leben von Patienten zu retten.
Dies ist beispielsweise das Konzept der Intensivstationen, der
arztlichen Notdienste sowie andererseits auch das konventionel le
Spitalorganisationssystem. Die Medezin unternahm in Zusammenarbeit
mit der Technologie grosse Anstrengungen akute Krankheitszustân-
de der Patienten unter Kontrolle zu bekommen, z. B. durch elek-
tronische Beurteilung ihres Zustandes sowie den Einsatz hôchst-
komplizierter Apparate fur die kritischsten Stadien. Das effi-
ziente Funktionieren cines ôffentlichen Gesundheitsdienstes
kann an der geringen Rate der Kindersterbl ichkeit beurteilt werden.
Das bedeutet andererseits auch, dass man das Leben solcher Men-
schen rettet, die spâter ihr ganzes Leben hindurch einer sozialen
und beruflichen Rehabilitation zugefuhrt werden mûssen. Dièse
beiden Phânomene, einerseits die enormen Anstrengungen finanziellen
Auslagen und die Heranbildung cines spezia 1isierten Stabes fur
lebensrettende Techniken sowie andererseits die komplette Hilf-
losigkeit durch das traditionel le Management der Patienten, nach-
dem sic die kritische Phase iiberwunden haben, sind der Grund dafiir,
dass zu diesem Augenblick die Hauptprioritât in die Richtung der
Verbesserung des medizini schen Rehabilitationsprogrammes zur Ver-
hinderung einer Schadigung und damit spâter des hohen Prozent-
satzes sozialabhângiger Biirger geht. Zwei Faktoren spielen hier
cine bedeutende Rolle. Bezeichnen wir sic mit generell und spezi-
fisch. Ich beabsichtige bloss kurze Punkte anzureissen, ohne ins
Détail zu gehen. Und môchte so die al lerwichtigsten Problème

Kongress - Linz - Kongress - Linz - Kongress - Linz - Kongress -



dièses frei angelegten Themas unterstreichen.

Der erste Faktor bildet die Organisation. Es folgen nun die
Hauptgriinde, die mehrere Nachteile in der Organisation des Gesund-
heitsdienstes verursachen und die Anzahl der behinderten Personen
in unseren Gesel lschaften vermehren.

1. Inadéquates Training der Aerzte und cine konventionelle
Behandlungsmethode in allen medezinischen Disziplinen.

2. Passive Methoden, die den Patienten im Bett halten.

3. Ungenugendes Training des übrigen medezinischen Personals
im besonderen der Krankenschwestern.

4. Ein Mangel an medèzinischen Rehabi litationselementen in der
Ausbildung .

5. Inadéquate, nicht genugend integrierte Ausbildung von
Psychotherapeuten , Beschâf tigungstherapeut ikern und
Sozialarbeitern.

Der zweite Faktor ist die Ausbildung der Aerzte und ihre
Spezial isierung. Wâhrend der Studienzeit und nach der Studienzeit
wird zu wenig Zeit dem Stadium der naturlichen Regenerierung nach
pathologischen Zustënden gewidmet. Wir wissen aus der Erfahrung
und von der Pathologie der meisten Krankheiten, dass sich ein
Patient nach einer schweren Krankheit in einem Zustand befindet,

indem nekrotisches Gewebe zuruckgewiesen wird und cine Schramme
gebildet wird. Wenn dièses sehr wichtige Stadium der naturlichen
Régénération medizinisch nient geniigend kontrolliert wird, verur-
sacht es régressive sekundâre Verânderungen in dem Kôrper des
Patienten, so wie nonphysiologische Skarif izierung, Kontrakturen,
letztendlich Folgeerscheinungen, die cine voile Wiederherstel lung
der Aktivitët unmôglich rrachen. Nur selten steuern Aerzte natiir-
liche Regenerationsprozesse durch Physiothérapie und andere Re-
habi litationstechniken an. Ungefahr 80 % der Patienten werden in
den Spitâlern der Welt konventionell behandelt. Das ganze umfas-
sende therapeutische Programm sollte eng verbunden sein mit medi-
zinischer Intensivbetreeung , z. B. eme spezialisierte Ausbildung

Kongress - Linz - Kongress - Linz - Kongress - Linz - Kongress -



vdn Cardiologen in der Behandlung des Herzinfarkts sollte in dem
Ausbi ldungsprogramm friihe Psycho-Physiothérapie enthalten, ebenso-
wie Beschàftigungstherapie, die das Vorkommen von Neurosen ver-
hindert, die aufgrund cines ausgedehnten Zustandes der Immobili-
sierung auftreten, um nur ein Beispiel zu zitieren.

Das zukunftige Leben von Leuten, die von modernen Aerzten behan-
delt werden, muss einschl iesslich ihrer sozialen und beruflichen
Zukunft Gegenstand einer dynamischen und tiefen Analyse werden.

Der dritte Faktor betrifft die Organisation der Spitâler. Die
richtige Organisation cines Spitales stellt das wichtigste Problem
bei der Rehabilitation cines Patienten dar. Unter den Faktoren,
die sien auf das Auftreten einer Behinderung auswirken, ist das
die Grosse einer Station oder cines Spitals im Ganzen. gesehen der
Anzahl der Betten nach beurteilt wird. Das Spitalsbett darf nicht
langer als Hauptinstrument der Thérapie angesehen werden. Wo immer
môglich, soll dies eliminiert werden und durch ein zusammenlegbares
Môbelstuck ersetzt werden, das vom Patienten bei Nacht als Bett
und wâhrend des Tages als Ruheplatz beniltzt werden kann. Es soll
ihm ausserdem die Môglichkeit bieten, die Verrichtungen des
tàglichen Lebens zu iiben und ein einfaches Trainingsprogramm aus-
zufûhren.

Der vierte Faktor betrifft die Gesetzgebung. Gelegentlich
kommt die Gesetzgebung dem Wunsch entgegen in den Behindertenstand
zu gehen.Es existieren viele Beispiele in etlichen Lëndern, dass
es zu viele Môglichkeiten gibt, fur die Behinderung finanzielle
Abgeltung zu erlangen. Ich môchte dièses Problem nicht nàher um-
schreiben, da es allgemein bekannt ist, und sein schâdlicher Ein-
fluss auf die Unabhângigkeit des Patienten der Wissenschaft eben-
falls verdâchtig ist. Behindertenpension ja, jedoch nicht in jedem
Fall und nicht zum Schaden des Patienten.

Der fiinfte und letzte Faktor betrifft die angemessene Ausbildung
des übrigen medizinischen Personals. Paramedizinisches Personal
wurde nicht im Hinblick auf cine dynamische Betreuung des Patienten
ausgebildet. Krankenschwestern werden landlëufig bloss in den hy-
gienischen Aspekten der medizinischen Betreuung unterwiesen, sic
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verwalten die Medikamente, geben Injektionen usw. Personalknapp-
heit, Schwierigkeiten bei der Auswahl der Anwârterinnen und An-
wërter fiir Krankerrpf legeschulen und die Notwendigkeit, in den
Spitëlerneinen grossen Rehabilitationsstab zu beschaftigen,
damit man in der Lage ist aile Aufgaben, die mit dem Rehabilita-
tionsprozess verbunden sind, gerecht zu werden, verlangen nach
einer Revision der Personalparitatem in jedem Spital. Richtige
Rekrutierung und Ausbildung des paramedizinischen Personals wiirde
sich auch in den anzustrebenden Personalproportionen auswirken und
dann sind wir in der Lage, dynamische und unpassende Rehabilita-
tionsmassnahmen in allen medezinischen Sparten in das Management
einzubinden. Die zweite Faktorengruppe, die das Ansteigen der
Anzahl der Personen mit Behinderungen beeinflusst, môchte ich
vielleicht fâlschlich spezifische nennen. Das sind physische
Schâden am Kôrper des Patienten, hervorgerufen durch Krankheit,
Verletzungen oder ahnlich gelagerte Defekte. Das erste von
ihnen wird geeignete Pflege bei Schadigungen des Muskel-und
Skelettapparates sein. Schâdigungen , denen man am hëuftigsten
begegnet, die cine permanente Begrenzung der Funktionen verur-
sachen sind Schâdigungen des Zentralnervensystems, des Gehirns
oder des Riickenmarks. Sic fiihren zu einer Beeintrachtigung des
muskulo-skelettalen Systems. Streichungen von Zentren in denen
Patienten mit solchen Schâdigungen hingebracht werden kônnten,
bilden das schwierigste Problem in der Organisation des ôffent-
lichen Gesundheitsdienstes,die wir wissen weit entfernt davon
ist, perfekt zu sein. In gewissen Landern wurden Versuchszentrem
fur Gehirn - und Ruckenmarksverletzungen errichtet, in denen ein
solch umfangreiches Programm eingefuhrt wurde, das verhindern
soll, das Vorkommen von verschiedenen Kompl ikationen,die ver-
bunden sind mit dem Nervensystem, psychologischen Abweichungen,
spastischen Lahmungen etc.entstehen, Aber in den meisten Landern
verbringt cine Person mit spinalen oder cerebralen Schâdigungen
zu lange Zeit in den neurochirurgischen, orthopadischen , trauma-
tologischen oder chirurgischen Abteilungen. Dann treten zahl-
reiche Kompl ikationen und sekundâre Prozesse auf und oft ist
ihre Behandlung praktisch unmôglich. Der zweite Faktor sind
multifokale Knochenverletzungen , denen man heutzutage haufig
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begegnet. Sic resultieren aus Auto-oder Motorradunfàllen. Bei
diesen Patienten haben wir es mit multifokalen Traumen zu tun,

die oft die Extremitatem und die Wirbelsâule betreffen. Solche
Fàlle verlangen, dass der Rehabilitierungsprozess so frùh als
môglich angefangen wird, mit der Prioritât auf die Erhaltung
von Funktionen der Extremitatem und Vermeidung einer allgemeinen
Konditionsschwache des Patienten, die aus langer Immobi lisierung
in Gipsverbânden herriihrt, Rechnung getragen wird. Physiothérapie
der oberen Extremitatem oder Uebungen, die die Atmungszentren
unterstiitzen, werden selten angewandt. Lange Perioden der Immo-
bilisierung fiihren zu Skarifizierung, Kontrakturen,einer Reihe
von Bewegungseinschrankungen, die oft cine wiederherstel lende
chirurgische Behandlung verlangen. Nach multifokalen Frakturen
sollten Patienten sobald wie môglich zu umfassenden Rehabilita-
tionszentren gebracht werden, um das voile Programm zu beginnen.
Viele Patienten werden cine Ausbildung fur den Beruf brauchen
und weiteres wird cine geeignete Evaluation ihrer Fëhigkeiten
und geeignete psychologische Vorbereitung, um notwendige Ent-
scheidungen zu treffen, verlangt.

Der dritte Faktor bezieht sich auf die cérébrale Lëhmung bei
Kindern sowie âhnlich gelagerte Defekte, wie z.B. die Folgeer-
scheinungen von Gehirn-Ruckenmarksdefekten. Eme bessere Vorsorge
f(jr Mutter und Kind fuhrt dazu, dass viele Sâuglinge vom Tode
gerettet werden. Ein Mangel an diesen Einrichtungen erhôht die
Anzahl von Kindern mit àhnlichen Schâdigungen des Nervensystems.
In den Statistiken der mitteleuropâischen Lânder scheint auf, dass
auf jeweils 1000 fiinf Geburten mit verschiedenen Defekten ent-
fallen. Das ist cine schlechte Statistik, da musste man verbessern.
In den Fâllen, die das Nervensystem miteinschl iessen, ist die
Situation zur Zeit schwierig, da wir keine genauen Methoden zur
vorzeitigen Erfassung von Vcinderungen haben, sowie fur die
angemessene Pflege in dafur adaquaten medizinischen Stationen.
Die Situation ist âhnlich im Falle cines Kindes mit Cerebral-
lâhmung. Der Mangel an Bestandigkeit in der Behandlung fùhrt
zu Deformationen, sekundaren Stôrungen, psychologischen Schwierig-

keiten usw. Solche Defekte erfordern cine Friihdiagnose, richtige
Registrierung und cine Organisation geeigneter ambulanter Abteilun-
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gen. Wiederum àhnlich ist die Situation in Fâllen ahnlich gelager-
ter Wirbelsaulenverletzungen , wenn z. B. myelo-meningocele Kinder
nach der chirurgischen Behandlung nach Hause entlassen werden, wo
sic keine geeignete Rehabilitation erfahren. Um so schwieriger
wird die Situation dann, wenn beschlossen wird, das Kind lângere
Zeit hindurch in einer Spezialanstalt zu behalten. Das hat einen
sehr ungunstigen Einfluss auf die Resozial isation des Kindes .
Und genau aùs diesem Grunde ist es wiinschenswert, dass die Familie
des Kindes am Rehabilitationsprozess antei lnimmt. Kinder werden
nach Verletzungen in allgemeinen chirurgischen Stationen unterge-
bracht und nachdem die Spitalperiode beendet ist, werden sic den
entsprechenden Rehabilitationszentren zugewiesen. Da haben wir
dann dieselben Problème wie wir sic auch bei Erwachsenen beo-
bachten kônnen : Unrichtige Skarif izierung, die cine Sekundârbe-
hinderung verursacht, die dann oftmals einen Grad hôher liegt,
als die urspriingl iche Erkrankung. Den 4. Faktor formen medizinische
Problème, die mit dem Herzinfarkt, Geisteskrankheiten, den Alters-
schwierigkeiten verbunden sind. Modernes Management des Herzin-
farkts und anderer cardio-vaskularer Krankheiten muss cine frlihe
Anwendung aller Rehabilitationsmassnahmen beinhalten , wie z.B.
ein frûhes Dosieren kôrperlicher Anstrengungen. Daher sollten
medizinische Abteilungen medizinische Rehabilitationsmôglichkei-
ten oder physiotherapeutischerMôglichkeiten jedweder Art haben,
um die Zeit der Hospital isierung des Patienten zu verkûrzen.
Beim Problem der Geisteskrankheiten werde ich nicht verweilen,
da sic nicht mein Spezialgebiet sind. Ich kann nur sagen, dass
in meiner innersten Ueberzeugung jedes Programm fur mentale
Krankheiten Rehabilitierungsakti vitâtem enthalten sollte. Sogar
akute Fëllevon Neurasthénie miissen ausser einer Verabreichung
von psychotropen Drogen mit einer geeigneten Physiothérapie
behandelt werden, die kôrperliche und konditionelle Uebungen
beeinhaltet werden, die "kôrperliche und konditionelle Uebungen
beeinhaltet sowie Sport und Beschâftigungstherapie . In diesen
Fâllen sollten wir das Bett eliminieren, da es den Faktor dar-
stellt, der das Anwachsen der Zahl von behinderten Patienten be-
gûnstigt. Schwierigkeiten in Verbindung mit alten Menschen
sollten ahnlich wie im Fall von Herzinfarkt behandelt werden.

Kongress - Linz
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Aktive Behandlung.d.h. aile Arten von Physiothérapie und cine
El iminierung des Bettes soweit wie môglich, kônnen den Aufent-
halt cines Patienten im Hospital verkurzen. Wenn wir die Tatsache
iiberlegen, dass ungefâht 40 % der Betten in einem Hospital von
Patienten in geriatrischem Alter besetzt werden. Die nâchste
Position dieser spezifischen Gruppe nimmt das low-back-Syndrom
ein. Lumbale Wirbel sâulenverf ormungen sind fur cine grosse
Gruppe von Patienten verantwortl ich, die Behindertenzuschiisse
empfangen. Sic fo'rmen ein wichtiges Problem. Dièse Situation
ruft nach der Ausarbeitung cines dynamischeren prophy lakti scheren
und therapeutischen Programmes, welches solchen Patienten nicht
nur erlauben wiirde, sozial aktiv zu bleiben, sondern die auch
cine Môglichkeit der Wiederkehr des akuten Stadiums verhindern.
Das ist der Grund, warum chirurgische Behandlung des low-back-
Schmerzsyndroms oder konventionel le Physiothérapie ein Anwachsen
der Zahl von behinderten Personen verursacht. Statistiken deuten
an, dass bei Personen, die sich einer umfassenden modernen Reha-
bilitierung unterzogen, cine Verbesserung statistisch festgestellt

werden kann. Und iiberdies kônnen dièse Personen arbeiten ohne
Furcht auf Wiederkehr .Nun werde ich sehr oberf làchlich das letzte,
aber trotzdem nicht unwichtige Problem der Motivation diskutieren,
welches in sich selbst ein grosses Problem darstellt. Die beste
Sorge und Anstrengung von unserer Seite wird sich ohne nôtige

Motivation als unnutz erweisen. Wenn es dem Patienten nicht
gelingt, auf Rehabi litationsmassnahmen zu antworten, ist meist
ungeniigende Motivation die Ursache. Motivation kann definiert
werden als die Fâhigkeit des Patienten sich zu engagieren, zu
arbeiten an oder zu lernen an einer vorgeschriebenen Aufgabe, die
die Verbesserung seines Zustandes vor hat. Wenn caher der Patient
am Rehabil itationsprogramm teilnimmt, kônnen wir von einer guten
Motivation sprechen. Andererseits, wenn er vorgeschriebene Ziele
nicht erreicht, kônnen wir sagen, dass die Motivation fehlt.
Problème der Motivierung des Patienten fur die Rehabilitation
entstehen in der Interaktion zwischen dem Patienten und den
Aktivitatem des Rehabi litationszentrums. In anderen Worten, es
sollte cine Ausgeglichenheit in der Beziehung zwischen dem Pa-
tienten und dem Krankenhausteam geben.die ausgedruckt ist in
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Anerkennung, Vertrauen oder Ablehnung und Zweifel und die dadurch
das Rehabilitierungsprogramm beeinflusst und dièse Beziehung
geht hervor aus der Struktur, den Vorgangen und den Haltungen,
die in dem gegebenen Rehabilitationszentrum existieren. Daher
beeinhaltet das Management der Motivation des Patienten cine
Intégration des Rehabilitationspersonals in das therapeutische
Programm. Welche Faktoren beeinflussen nun die Intégration des
Personals? Eme primëre Charakteristik cines Hospitals ist seine
berufliche Zusammenstel lung. Es gibt Spezialiste, die miteinander
erfolgreich und harmonisch kooperieren und der Grad der Beziehun-
gen zwischen ihnen bestimmt die Effektivitât des Rehabilitations-
zentrums. Rehabilitative Aufgaben werden aufgeteilt auf cine
Anzahk von unabhangigen Teilen, die den jeweiligen Spezialisten
zugeteilt werden. Dadurch wird auch ihr Verantwortungsbereich
konstituiert, der es jeder einzelnen Einheit er môglicht, mit
einem Aspekt cines komplexen Systems befasst zu sein. Manchmal
kooperieren dièse Einheiten und manchmal haben sic Konflikte,
die oft zum Zusammenbruch der gegenseitigen Kommunikation zum
Schaden des Patienten fuhren 1 Gleichwohl muss dieser Konflikt
nicht immer von Schaden sein. Er kann auch Schwierigkeiten eli-
minieren und effektivere Verfahren und Methoden hervorbringen , in-
dem er einen zuf riedenstel lenden Ausgang fur das Spital im
Ganzen und fur den Patienten im Einzelnen herbeifiihrt. Aber
auch ein Konflikt zwischen Angehôrigen verschiedenen Disziplinen
kann gegenteilige Konsequenzen fur die Motivation des Patienten
fur seine Rehabilitation hervorrufen und das sollte vermieden
werden. Wir kommen daher in diesem Gebiet auch zur passenden
Organisation des Hospitals und seines Personals als Faktor,
der einen entscheidenden Einfluss auf Rehabi litationsprozesse
ausiibt und hiermit beitrâgt zur Verminderung der Anzahl behin-
derter Leute. Zusammenfassend kann ich folgende Schliisse ziehen.

1. Die Bedingungen, die ein Vorkommen der Kôrperbehinderung
begunstigen und sein Ansteigen verursachen, sind in den
meisten entwickelten Landern verbunden mit dem Fortschritt
in der Organisation des ganzen ôffentlichen Gesundheits-
dienstes und der sozialen Wohlfahrt.
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2. Der ôffentliche Gesundheitsdienst erzielte grosse Fort-
schritte bei der Rettung menschlichen Lebens, Gesund-
heitsdienste, die auf die Prévention von Behinderungen
ziehen und auf die Prévention aller Arten von Schadigungen
bei Menschen, deren Leben noch gerettet werden konnte,
sind weniger entwickelt und nicht so umfassend organisiert.

3. Der Zustand der Regeneratopn nach einem kôrperlichen Unfall
wird nicht von passenden therapeuti schen Massnahmen gesteuert,
besonders von solchen, die ein umfassendes medizinisches
Rehabilitationsprogramm beeinhalten, welches friïhbegonnen
werden sollte.

4. Die Prinzipien der fortschreitenden Thérapie werden nicht
in Krankenhâuser eingef iihrt.

5. Die Behandlung in Ambulanzen ist in den Hânden von Aerzten,
die in den meisten Fâllen nicht die geeignete Ausbildung
haben und sehr oft die gegenwartige Behandlung des Patien-
ten wahrend semer Hospitalisierung nicht kennen. Dies
verursacht Désintégration der Interessen und das Auftreten
einer emotionalen Haltung gegeniiber den sozialen Effkten
der Ganzbehandlung.

6. Eme Prévention der Behinderung sowie Schadigungen aller
Art, die ein unabhângiges Leben unmôglich machen und auch
auf die soziale Umgebung einwirken, muss in der Organisa-
tion sowohl des Anstalts als auch des ambulanten Patienten
vorhanden sein. Dièse Prévention soll so frùh wie môglich
umfassende rehabilitative Programme fur jeden Patienten
enthalten.

7. Die Motivation des Patienten zur Rehabilitation ergibt sich
aus einem geniigend organisierten Krankenhaus und passender
Organisation des Rehabilitationsprogrammes.

Institut fur Rehabilitation und Wiederherstel lungschirurgie
in Konstantin, Warschauer Medizinische Schule

MARIAN WEISS
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La Ligue Luxembourgeoise d'Hygiène Mentale

a l'honneur de vous inviter à la conférence

qui aura lieu le mardi 2 juin 1981 à 20.00 hrs

au Convict de Luxembourg, 5 avenue Marie-Thérèse,

ayant pour sujet :

" Angst als Ausdruck kranken und gesunden

Seelenlebens
"

par Monsieur le Professeur Dr. R. BATTEGAY,

Médecin-Chef de la Policlinique psychiatrique

universitaire de Bâle.

Cette conférence est placée sous le haut

patronage de Monsieur le Ministre de la Santé.

En espérant vous voir nombreux à notre

conférence, nous vous prions d'agréer, Madame,

Mademoiselle, Monsiear, l'expression de nos

sentiments distingués.

LIGUE LUXEMBOURGEOISE D'HYGIENE MENTALE

20, rue Glesener

Luxembourg

Tél. 49 30 29

CCP 29205-08

Information - Information - Information - Information - Informati
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VIVANTS !

ce
O Pour tous renseignements et inscriptions:

Association du Tourisme Social a.s.b.l.
SOTOUR

Tourisme des Jeunes
O 21/ rue Aldringen (entre-sol) Luxembourg< Téléphones: 465 11 et 226 73
lT Bureaux ouverts du lundi au vendredi de 9,30 à 12,30 et

" DE 13.30 À 18.15, LE SAMEDI DE 10.00 À 12,00

«ar «33- «33- «33- «s*- «3j- «zr IMPORTANT
[OUS NOS SERVICES SONT RÉSERVÉS EXCLUSIVEMENT À NOS MEMBRES!

Pour recevoir votre nouvelle carte de membre, il vous suffit de virer la somme de
50.-frs à notre CCP 19440-40, en indiquant votre nom, prénom, adresse, profession
et date de naissance, ou bien vous passez en notre bureau et vous pourrez en même
temps emporter nos nouvelles brochures.
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iflischoltes
atelier deconstructions en bois
scierie
manternach (gr.d.de luxembourg)
téléphones: 712 24 et 71180

livraisons de:

bois de construction

bois de charpente

bois d'emballage (résineux et feuillus)

planches, madriers, lattes

livraisons au centre de réadaptation
à capellen
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Omnibusse
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der Wirtschaft: fur denKlein- undHandwerksbetrieb.
Fur dasGroßunternehmen. Fur den gewerblichen Gùter-
verkehr.Fur den Werkverkehr, fur den Verteilerverkehr
und fur dengrenzùberschreitenden Fernverkehr.
Fur die Rauwirtschaft und fur Sonderaufgaben.
Von10bis40tzul. Gesamtgewicht.
Mit100-294 kW 136-400 wirtschaftlichen DIN-PS.
M.A.N. liefert Kurzhauber, Frontlenker undUnterflur-
Fahrzeuge. Zweiachser, Dreiachser und Vierachser
mit Blatt-,Blatt/Luft- und Voll-Luftfederung.
M.A.N. liefert auch LKW mit Allradantrieb.

importateur général GARAGE J.P SCHOLER
Suce. Charles STEINMETZ -SCHOLER

LUXEMBOURG -Té1.:4332 52 -43 32 64 -Télex :2357 MANSAVLU
206 ,rue de Neudorf

Le Centre de Réadaptation à Cap

vous propose ses produits et travaux en

menuiserie

serrurerie

reliure-cartonnage

horticulture

céramique

accepte: tous les travaux de sous-traitance



Aktivitât der A.N.C.E.konzentriert sichaufBehinderte
undHeimkinder

Die Generalversammlung
der A.N.C.E. (Association Na-
tionale des Communautés
Educatives)ging am Dienstag
abend im Hôtel Oestreicher
ùber die Bùhne.

In semer Begruûungsan-
sprache ging Pràsident Ro-
bert Soissonnoch einmal kurz
auf Zweck und Ziele der
A.N.C.E. einund warf dieFra-
ge auf, wie es nach dreijàhri-
gem intensiven Schaffen in
der Organisation weitergehen
soll. 1978 gegriindet ist die-
A.N.C.E. eme Art Dachorgani-
sation von Institutionen die
im psycho-sozialen Sektor
funktioniert.

Die bisherigen Aktivitàten
der A.N.C.E. kamen in der Ôf-
fentlichkeit wie auch bei den
teilnehmenden Mitgliedern
recht gut an. In diesem Zu-
sammenhang sei erinnert an
die Aktivitàten der Organisa-
tion im Internationalen Jahr
des Kindes, an die von ihr
organisierten Ferienkolonien
und an die verschiedenen
Kongresse.

VorrangigesZiel
der A.N.C.E.

Bei der Griindung der
A.N.C.E. waren auchcine Rei-
he von Arbeitsgruppen ge-
grundet worden, die nunmehr
zum allgemeinen Bedauern
nicht mehr funktionieren.
Thematisch konzentriert sich
die Vereinigung in ihrer Akti-
vitàt auf Behindcrte und
Heimkinder. Dies soll auch
weiterhin das vorrangige Ziel
derselben sein.

Die A.N.C.E. ist die emzige
Vereinigung, die GeseUschaf
ten undInstitutionen aus den
beiden groflen Sektoren der
psycho-sozialen Versorgung
erfaflt. Wiinschenswert fande
die Organisationcine Ausdeh-

nung auf den Randgruppen-
Sektor, der bisher nur durch
das ..Kollektiv Spackelter"
vertreten ist.

Indiesen verschiedenenBe-
reichen arbeiten nàmlichmei-
stens dieselben Berufsgrup-
pen: Sozialarbeiter,Psycholo-
gen,Lehrer,F.rzieher,Pàdago-
gen, Àrzte v.a.
ZudenTàtigkeiten

derA.N.C.E.
gehôrennebenderWahrung

der Interessen der inder Ver-
einigung organisierten Be-
rufsgruppen und Institutio-
nen, auch die Interessen der
hier lebenden Kinder, Ju-
gendlichenundErwachsenen.
Dazu gehôren:— Achtung und Ausweitung

der Rechte der Kinder;—
Fôrderungfortschrittlicher
Erziehungsmodelle;— Fôrderungschulischer,be-
ruflicher und sozialer Inté-
gration von Problem-
grupperi:—
Ruform der Heimerzie-
hung;— Fôderungdes Freizeitange-
botes fur aile;—
Reform der schuiischen
Erziehung;— bessere Aus- und Fortbil-
dungsmôglithkeiten fur
das Personal;

— Ôffentlichkeitsarbeit, Sen-
sibilisierung der Offent-
lichkeit fiir Problem-
gruppen;— internationale Kontakte
fur KindergruppenundEr
zieher.

Im vereinseigenen Bulletin,
welches lOmal jahrlich in
einer Auflage von 300 Exem-
plaren erscheint, wird regel-
màßig ùber die neuesten Ent-
wicklungen im Bereich der
psycho-sozialen Entwicklung
berichtet.

Die A.N.C.E. gehôrt eben-
falls der F.1.C.E., der einzigen
internationalen Organisation
an, die sich thematisch mit
Problemen der Heimerzie-
hung und ihrer Altemativen
abgibt.

Die FI.C.E. lebt durch die
Aktivitàten ihrer Nationalsek-
tionen.DieA.N.C.E.hatguten
Kontakt mit Frankreich,Bel-
gien,Holland,Ôsterreich und
Irland. Dort prganjsierte Kon-
gresse undÀhnliches bot den
Erziehern Gelegenheit Erfah-
rungenzu sammeln welche im
Endeffekt den ihnen anver-
trautenKindern und Jugend-
lichen zugutekamen.

Ein
ausgedehntes
Tàtigkeitsfeld

also, auf dem die A.N.C E.

arbeitet. Trotzdem ist man
nicht ganz zufrieden mit ver-
schiedenen Aspekten der Or-
ganisationsstruktur.

Einzelmitglieder haben
nicht genug Entfaltungsmôg-
lichkeiten,ihnen mochte man
mehr Rechte einraumen.Des-
halb kam bei der Generalver-
sammlung am Dienstag der
Vorschlag auf, cine Statuten-
ànderungvorzunehmen.

So soll z. Beispiel die Mit-
gliederstruktur dahingehend
verandert werden, dafi die
Einzelmitglieder zu einem
Drittel imVerwaltungsrat ver-
treten sind. Auch cine demo-
kratischere Umverteilung der
Mitgliedsbeitragesolltevorge-
nommen werden. Durch rela-
tiv unabhangigeRegionalsek-
tionen kônnte der Aktivitâts-
bereich der A.N.C.E. bedeu-
tend erweitert werden. Hier
denkt man anEinzelaktionen,
régionale Arbeitsgruppen
usw.

£in weiterer Aspekt der zu-
kunftigen Arbeit der Organi-
sation wàre, die offentlichen
Stellen davon zu überzeugen,
daß die A.N.C.E. noch mehr
zuleisten imstande ist,alsdies
bisher der Fall war. Jedoch,
ohne Unterstùtzungdurchdie
ôffentliche Hand wird das
kaum môglichsein. m.poos

tageblatt
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LUXEMBURGER WORT
Esch/Alzette

Neve Âuigaben fîirdie A.N.C.E.
im Jahr der Behinderten

Dit' A.N.C.E. (Association Nationale
des Communautés Educatives)hiolt am
D!oms»;i(j im Hôtel Oestreieher îhreGe
neialversammlungab Wie !>oi dieser
Gek'fjeiiheit uutt-rstrichen wurde, wird
die Vereinigung. die 1978 gogriindot
wurde. im Jahr der Behinderten ihre
Aktivitiit woiter steigem.

Hauptaufeabr dieser Vcrcinigung ist
<?s. Hilfeleistungon zu gober,hinsichtlieh
dor Arboits- Erziehunns- Ausbildungs-
utid Kcstrukturierungsmethoden im In
ncni dor zu don versohiedonen Borei
cher gesi-haffenon Sozialeinrk'htungcii.
IXt Arlx-itsbereich beinhaltet einc kon
tiiniierliche Entwicklung und optimale
Anpassung an die unterschiedlichen
Problom*1 dor Bodurftiyen oder deren
Ktriioinsanion Bcrùhrung.spunkte untoi
Wahrunij ihrer mensrhlichënWùrde.

l'ntei Sozialeinrirtitungeri werden zu-
.>amtiifngef.'i(.ît: Dio ..Centios d'Educa-
tion Diflërt'ncut". ..Foyers d'Acvouil"
und die ..Centres de Réadaptation '. jt>
weils luiKinderundEiwarhsone Rirh
tungswt'iscnd hior/u sind dio Verbin-
ijuc^en /ut ..Fédération Internationale
Us C''«mr:v.inautos Educatives" und dit-

Kn!itaktt< xur UNESCO
Zur:. j^tzigcn Zoitpunkt Ix'daueilman

<!tu /Vklivitàts- undMdtivati'HisflHuU- in

diesen Gremien, hervorgerufen durch
ein«; vorhandoneDiversifizierungder je-
weiligeti I-andesgruppen. MaCgebend
sind hier vor allem die Verschiedenhei-
ten in denanfallenden ïiedurfnissen.

Prâsident Roby Soisson wies einge-
hend auf dièse Problème hinundbezog
ebenfalls SteUung zu einer Wiederbele-
bun^ in den eigenen Vereinskreisen.
Übereinstimmend mit seinem Vorstand
gab er Anregungen zur Basisverbesse-
rung unter Einbeziehung der Betroffe-
iK.ti. von wo sien neve Impulse nach
otx-n bestatigonsollen.

Dièses Festigen und Ankurbeln der
bestehendon Aktionen inForm vonPu-
bhkationen in Presse.Funk und Fernse-
hon. Veranstaltungen,Lottonen. Spen-
den. Ferienwerke usw. sollen so gestal
tôt vN.-ei.rien. daß sieein optimalesGleich-
gewicht Twischen Aufwand und Einsatz
darstf.-llen.

Dieser Sozialaufgabe nimmt sich ne-
l)oii R. Soisson der Vorstand an. mit
Pierrette Wenner als Vize-Prâsident,
Yvonne Majervis a!s Sekretann. Robe'it
Hutior. Alice Molitor-Peffei. Kassiererin
Arthur Schciokmel. verantwoitlich fur
du- ..(V-uvies de Vacances", und Fer-
nand L.cu'ois BO.
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EICHER FRERES
s. à r. I.

STRASSEN - 120. route d'Arlon
Téléphones: 318819 -

3103 61,

K»posit c; n permanente d installation de dessin, de machines et appareils

p;;or |,1 reproduction et les arts graphiques, mobilier scolane
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